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Ein starkes und exzellent recherchiertes Stück Erinnerungsliteratur, das sich
trotz des großen und gewichtigen Themas leichtfüßig und unterhaltsam liest.

Als sich Annemarie und Johann 1932 bei der Höttinger Saalschlacht kennenlernen,
ist das ein recht ungewöhnlicher Beginn für eine Beziehung. Die Massenschlägerei
zwischen Nationalsozialisten und Sozialist*innen geht als Beginn eines langen und
dunklen Kapitels in die Geschichte Tirols ein. Andreas Pavlic lässt uns in seinem
Debütroman an der Seite von Annemarie und Johann in den Moment der
Geschichte eintauchen, mit all den Ungewissheiten, politischen Umstürzen und
Entscheidungen, die die beiden erleben – vom Austrofaschismus über den
Kriegsbeginn, die Invasion der Kartoffelkäfer bis ins Jahr 1945, als Innsbruck vor
der Befreiung steht und sich immer mehr Menschen der nationalsozialistischen
Herrschaft widersetzen.

Ein starkes und exzellent recherchiertes Stück Erinnerungsliteratur, das sich trotz
des großen und gewichtigen Themas leichtfüßig und unterhaltsam liest.
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